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Eidgenössische Volkszählung 1990

Kontron-Liste

Gemeinde Mco no
Kontrolle über die ausgeteilten und eingesammelten Erhebungspapiere

4Zählkreisnummer

Von der Gemein
Von der Vorn Zähler/ von der Zählerin auszufüllen auszufüllen
Gemeinde-
behörde Anzahl der Person:
auszufüllen gemäss Personenf

Geokodierung Gebäude
lauf-
nummer

Gebäude-
frage-
bogen
ausg.: %
eing.: v
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(Strasse, Weiler, Hof)
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Eidgenössische Vc tszählung 1990

Personenfragebo

Eid Gemeinde: Ascon ' Name/Vorname(n):

Zählkreisnummer: 4
Gemeinde:

03
perSI Zähikreisn

Haushaltungsnummer:

Bitte in Blockschrift A 8cDgFaHl K Lausfüllen:
Wo Antworten vorgedruckt sind, kreuzen
Sie bitte das zutreffende Feld an:

Gerneir

Zählkre

I. Bevölkerung und Beschäftigung: Fragen an alle Personen
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Haushalte
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Name der Haushaltung

01

Von der Gemeinde
auszufüllen

Anzahl der Person
gemäss Personen)

Haus-	 Stockwerk Personen- a
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Eidgenössische Volkszählung 90
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4
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Personenfrageb

Gemeinde: Ascor,
Zählkreisnummer:

05
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Von den Hauseigentümern/-innen oder ihren Vertretern auszufüllen 	 Wo Antworten vorgedruckt sind, kreuzen Sie bitte das zutreffende Feld an:

4Zählkreisnummer
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Eidgenössische Volkszählung 1990

Kontroll-Liste

Gemeinde: Ascona
Kontrolle über die ausgeteilten und eingesammelten Erhebungspapiere

Von der
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auszufüllen
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Eidgenössische Vol 	 hlung 1990

Für eventuelle Rückfragen

Name:

Telefon:

Bitte leer
lassen

Von der Gemeinde
auszufüllen: 4

2

Gebäudeteil
Als Gebäude im Sinne der Zählung gilt jedes freistehende oder durch Brar., •
einem anderen getrennte Bauwerk, das am Stichtag bewohnt oder bewohnbar isi
tag unbewohnte Gebäude werden nur gezählt, wenn sie für ein dauerndes Wohn..

O Ein Gebäudefragebogen ist auszufüllen:
- für jedes hauptsächlich anderen als Wohnzwecken dienende Gebäude: Fabrik-

oder Verwaltungsgebäude, Geschäftshäuser, Schulhäuser u.a., wenn sie minde-
stens eine Wohnung (auch wenn nicht bewohnt) enthalten. Hotels. Spitäler, Heime
und sonstige Anstaltsgebäude gehören zu dieser Kategorie.

- für jedes hauptsächlich W
Wohnungen enthalten, dan
usw Bauernhäuser, die mit
zu dieser Kategorie.

- für mobile oder provisoris

1
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Zählkreisnummer

des/-r Hauseigentümers/-In oder der Verwaltung.

Für eventuelle Rückfragen zuständige Perso
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Telefon
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Koordinate O-W
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Zählkreis

Bitte leer
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Eidgenössische Volkszählung 1990
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auszubitten.
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Eidgenössische Volkszählung 1990

entroll-Liste

Gemeinde: A scan ct 
Kontrolle über die ausgeteilten und eingesammelten Erhebungepapiere
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VVohnungstell 	 Hier sind die Angeben	 e mGebtkode
liegenden Widmungen au! zufuhren.

Nicht aufzuführen sind Wohnungen_ die keinem Wohnzweck dienen (zweckentfremdete
Wohnungen. die als Büros. Arztpraxen usw. verwendet werden).

lo Zu den zeitweise bewohnten Wohnungen gehören vor allem die Ferien . und
Wochenendwohnungen sowie die Ferien . und Wochenendhäuser, die von ihren
Eigentümern selbst benutzt bzw. für kürzere oder für längere Zeit vermietet werden.
aber nicht dem dauernden Wohnen dienen Dazu gehört auch jede vor ihren Bewoh-
nern im Zeitpunkt der Zählung nicht benutzte Wohnung (z. B. Berg- und Tal-, Stadt und
Landwohnung oder eine Wohnung, dm wegen eines längeren Ausland- bzw. Spital.
autenthaltes nicht benutzt wird).

Als nicht bewohnte Wohnungen gelten alle bewohnbaren, im Zeitpunkt der Zählung
aber unbewohnten Wohnungen und Einfamilienhäuser, die
- zur dauernden Vermietung oder zum Verkauf angeboten werden
- zwa leer stehen, aber auf dem Markt nicht angeboten werden
- bereits vermietet oder verkauft sind aber zur Zeit der Zählung noch nicht bewohnt

sind

Ferien- und Wochenendwohnungen sind keine «nicht bewoh 	 Wohnungen., auch
wenn sie vorübergehend nicht bewohnt sind. Sie gelten als zel	 bewohnte Woh-
nungen,

Verwenden Sie folgende Abkürzungen zur Angabe des Stock
haue EFH; Untergeschoss = U; Parterre P; Hochparterre = 	 Stock u 1;
2. Stock = 2 usw. Befindet sich die Wohnung auf mehreren Gesch 	 dann ver-
wenden Sie bitte: Pel. 1/2. P/1/2 usw.

fp Als Zimmer gelten Räume wie Wohn-. Schlaf -., Kinderzimmer usw., welche	 WI-
che Einheit die Wohnung bilden.
Zusätzliche separate Wohnräume. die ausserhalb der Wohnung hegen, sind ge
Definition nicht als Zimmer zu zählen! Sie sind unter 19 anzugeben. EbenfaIN
als Zimmer zu zählen sind ferner Küche, Kochnische, Badezimmer, Toilettenrau
Fleduil (Abstellraum), Gang, Veranda usw.

gr, Die Fläche einer Wohnung ist die Stimme der Flächen sämtlicher Zimmer, Küchen,
Kochnischen, Badezimmer, Toilettenräume, Reduits (Abstellräume), Gänge, Veran-
den usw Zusätzliche separate Wohnräume (z. B. Mansarden), offene Balkone und Ter-
rassen sowie nicht bewohnbare Kelle und Dacheeschnesräume fallen bei der

bitte Schatzwerte e ntragen (Lang,

- für jedes hauptsächlich Wohnzwecken dienende Gebäude: G
Wohnungen enthalten, daneben aber auch Lokale wie Ateliers. ha
usw Bauernhäuser, die mit einem landwirtschaftlichen Betrieb ve
zu dieser Kategorie

- für mobile oder pmvlsoAache Unterkünfte: Baracken,Maien

Die Küche muss mindestens 4 rri' gross sein. Kleinere loste
richlungen gelten als Kochnischen.

- Genossenschafter sind Mitglieder von Wohnbaugenossen
eine Wohnung dieser Genossenschaft innehaben.

- Dlenstwohnungen sind vorn Arbeitgeber zur Verfügung g
denen der Arbeitnehmer gemäss seinem Arbeitsvertrag wo

- Freiwohnungen sind Wohnungen, die dem Inhaber von ein
Arbeitgeber unentgeltlich überlassen werden (z. B. von Ver

filf Der Netto-atietpreie muss nur angegeben werden für Wohne
häuser, die unmöbliert vermietet sind oder zur Vermiete
und nicht mit einem gewerblichen oder landwirtschaftlichen
Nicht dazuzurechnen ist die Miete für zusätzliche separate W
den).
Bei Genossenschafterwohnungen sind Rabatte und Rückverg
hen. Teilzahlungen auf Anteilscheine gehören nicht zum Miete

sätsliehe separate Wohnräume and für die Zählung nicht
enhnung enthalten (Frage 13). Es handelt sich um Wohnräu

hr,g,19 hegen(r a Mansarden)

Von den Hauseigentürgern binnen oder ihren Vertretern ausn 

Gebäudeteil	 • Rildrilludelragebogen ist auszufüllen.

druckt sind, kreuzen Sie be,	 utreffende Feld an:

- Kir Modes hauptsächlich enderen als Wohn 	 ken dienende Gebäude: Fabrik-
Als Gebäude im Sinne der Zählung gilt jedes freistehende oder durch Brandmauern von 	 oder Verwaltungsgebäude, Geschäftshäuser, ' 	 ulhäuser 11.ä., wenn sie minde)
einem anderen getrennte Bauwerk, das am Stichtag bewohnt oder bewohnbar ist. Am Stich) 	 stens eine Wohnung (auch wenn nicht bewohnt	 alten, Hotels. Spitäler, Heine
tag unbewohnte Gebäude werden nur gezählt, wenn sie für ein dauerndes Wohnen ausge .	und sonstige Anstaltsgebäude gehören zu dieser'•ie.
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Eidgenössische Volkszählung 1990 HausXümerst-in oder der Verwaltung,

Gebäudefragebo
Genende-

Bellinzona 	
Adresse des Gebäudes:

Via . Gotte, rcl o

2

Eidgenössische Volkszählung 1990

Kontroll-Liste

Gemeinde: .. Beliinzoncl Zählkreisnummer 2
Kontrolle über die ausgeteilten und eingesammelten Erhebungspapiere

Von der Gemein
Von der Vom Zähler/von der Zählerin auaufn/1v auszufüllen
Gemeinde,
behörde
auszufüllen Anzahl der Person

gemäss Personenirr

Geokodierung Gebäude
lauf-
nummer

Gebäude
frage-
bogen

reg.:
•

Haushel-	 Name der Haushaltung
Jungs.
nummer

Genaue Adresse
(Strasse Weiler, He HMnummer er frage-

Personen-

bogen

3 4	 5 6 7 9 10 11

1 •	 -11i	 . ...1HI
Or1ondQA,_____

e.,.41 "	 .
	 	 1E111Hurtziker. (1,

4.	 0 n n n

,	 ,	 	 kik illi II
' ..:2M- ;ligelia
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Zählkreis
Von der Gemeinde
auszufüllen

Koordbiale041 Koordinate N-S

I Bitte leer
lassen

Bitte leer
lassen

6 28	 23	 il	 32

Von den Hauseigentümern/-innen oder ihren Vertretern auszueSIM

Gebäudeteil
Als Gebäude im Sinne der Zählung gilt jedes freistehende oder durch Brandmauern von
einem anderen getrennte Bauwerk, das am Stichtag bewohnt oder bewohnbar ist. Am Stich.
tag unbewohnte Gebäude werden nur gezählt, wenn sie für ein dauerndes Wohnen ausge

sind, kreuzen Sie bitte

EM Gebäudefragebogen ist auszufüllen:
- Kir jedes hauptsächlich anderen als Wohnzwec, dienende Gebäude: Fabrik-

oder Verwaltungsgebäude, Geschäftshäuser. S, 	 .er u.ä., wenn sie minde.
stens eine Wohnung (auch wenn nicht bewohnt! •,.	 n. Hotels, Spitäler, Heime
und sonstige Anstaltsgebäude gehören zu dieser Kaiegc,

hn	 de

- für jedes hauptsächlich Wohnzwecken dienende Gebäude: G
Wohnungen enthalten, daneben aber auch Lokale wie Ateliers, Lä
usw. Bauernhäuser, die mit einem landwirtschaftlichen Betrieb ve
zu dieser Kategorie.

- für mobile oder provisorische UUnterkünfte: Ba ac

Wohnungstell 	 Hier sind die Angäben über sämtliche im Gebäude
legenden Wohnungen eutzuteren.

Nicht aufzuführen sind Wohnungen. die keinem Wohnzweck dienen (zweckentfremdete
Wohnungen, die als Büros. Arztpraxen usw. verwendet werden).

fio Zu den zeitweise bewohnten Wohnungen gehören vor allem die Ferien . und
Wochenendwohnungen sowie die Fehen- und Wochenendhäuser, die von ihren
Eigentümern selbst benutzt bzw. für kürzere oder für längere Zeit vermietet werden.
aber nicht dem dauernden Wohnen dienen. Dazu gehört auch jede von ihren Bewoh-
nern im Zeitpunkt der Zählung nicht benutzte Wohnung (z. B. Berg- und Tal-, Stadt- und
Landwohnung oder eine Wohnung, die wegen eines längeren Ausland- bzw. Spital.-
aufenthaltes nicht benutzt wird).

Als nicht besehen Wohnungen gelten alle bewohnbaren, Im Zeitpunkt der Zählung
aber unbewohnten Wohnungen und Einfamilienhäuser, die

zur dauernden Vermietung oder zum Verkauf angeboten werden
- zwa leer stehen, aber auf dem Markt nicht angeboten werden
- bereits vermietet oder verkauft sind, aber zur Zeit der Zählung noch nicht bewohn

sind.

Ferien . und Wochenendwohnungen sind keine »nicht bewohnten
wenn sie vorübergehend nicht bewohnt sind. Sie gelten als zettwelse
nungen.

4) Verwenden Sie folgende Abkürzungen zur Angabe des Stockwerke.
haus = EFH: Untergeschoss = U; Parterre = 	 Hochparterre = H: 1.
2. Stock = 2 usw. Befindet sich die Wohnung auf mehreren Geschossen, d 	 ver
wenden Sie bitte P/1.1/2, P/1/2 usw.

® Als Zimmer gelten Räume wie Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmer usw., welche al
che Einheit die Wohnung bilden.
Zusätzliche separate Wohnräume, die ausserhalb der Wohnung hegen. sind gemäss
Definition nicht als Zimmer zu zählen! Sie sind unter 18 anzugeben. Ebenfalls nicht
als Zimmer zu zählen sind ferner Küche, Kochnische, Badezimmer, Toilettenraum,
Redud (Abstellraum), Gang, Veranda usw.

g) Die Fläche einer Wohnung ist die Summe der Flächen sämtlicher Zimmer, Küchen,
Kochnischen, Badezimmer, Toilettenräume, Reduits (Abstellräume), Gänge, Veran-
den usw Zusätzliche separate Wohnräume (z.B. Mansarden). offene Balkone und Ter-
rassen sowie nich bewohnbare Keller- und Dachgeschossräume fallen bei der
Berechnung ausse Betrach . Wenn keine genauen Flächen ermittelt werden können
bitte Schätzwerte e ntragen Länge> Bre te).

Die Küche muss mindestens 4 rn 2 gross sein. Kleinere feste K
richtungen gelten als Kochnischen.

- Genossenschafter sind Mitglieder von Wohnbaugenossen
eine Wohnung dieser Genossenschaft innehaben

- Dienstwohnungen sind vom Arbeitgeber zur Verfügung ge
denen der Arbeitnehmer gemäss seinem Arbeitsvertrag weh
Freiwohnungen sind Wohnungen, die dem Inhaber von eine
Arbeitgeber unentgeltlich überlassen werden (0 B. von Verw

6/n Der Netto-Mietpreis muss nur angegeben werden für Wohne
häuser, die unmöbliert vermietet sind oder zur Verredeto
und nicht mit einem gewerblichen oder landwirtschaftlichen Re
Nicht dazuzurechnen st die Miete für zusätzliche separate Woh
den).

ei Genossenschafterwohnungen sind Rabatte und Rückvergü
Teilzahlungen auf Anteilscheine gehören nicht zum Mieter

	

11:1 Zu	 ehe separate Wohnräume sind für die Zählung nicht I

	

o	 t enthalten (Frage 13). Es handelt sich um Wohnraum
Wohn	 eigen (z.B. Mansarden).
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Kontroll-Liste

Foto

(Stempel)
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Gemeinde:

Zählkreisnummer'.

Ausweis

Die 
Gemeindebete

 
 

(Stempel und Unterschrift)

Name und 

Adresse des Zählers; der Zählerin:

--------- -

(Von der Gemeindebehörde auszutülen; wo möglich mit Strassennamen und Hausnummern)Umschreibung des Zähikreises

Der Zählkreis umfasst folgendes Gebiet

Gemeinde: Ascono 4Zählkreisnummer

Kontrolle über die ausgeteilten und eingesammelten Erhebungspapiere

Von der
Gemeinde
behörde
auszufüllen

Vom Zähler/ von der Zählerin auszufüllen
Von ufGemei
auszufüllenl

Anzahl der
gemäss Person

Pers.

b

11

Geokodierung Gebäude-
lauf-
nummer

Gebäude-
frage-
bogen
ausg.: n
eing.: V'

Raushat-
tungs-
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Name der Haushaltung Genaue Adresse
(Strasse, Weiler, Hof)
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Stockwerk Personen-
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Kontrolle über die ausgeteilten und eingesammelten Erhebungspapiere

Von der
Gemeinde-
behörde
auszufüllen

Von der Gemeind
auszufüllen

Anzahl der Person
gemass Personen

Vorn Zahler / von der Zahlerin auszufüllen  

9

Eidgenössische Volkszählung 1990

Kontroll-Liste

Gemeinde: 12bioin9   Zählkreisnummer: 3   

Geokodrerung	 Gebäude- Gebäude- Haushal- Name der Haushaltung	 Genaue Adresse 	 Haus-	 Stockwerk Personen- 	 b
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ribun9 	Gemeinde: Zählkreisnummer

Kontrolle über die ausgeteilten und eingesammelten Erhebungspapiere

Vom Zählertvon der Zählern auszufüllenVon der
Gemeinde-
behörde
auszufüllen

Geokodierung Gebäude-
lauf-
nummer

Name der Haushaltung Genaue Adresse
(Strasse, Weiler, Hof)

Haus-	 Stockwerk Personen- a
Hummer trage

bogen
ausg.: %
ein..: 3

,

8	 9

Gebäude Haushal-
trage-	 tungs-
bogen	 nummer
ausg.:
eing,: Y
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Von der Gemernd
auszufüllen

Anzahl der Perse
gemäss Personen

n

Von der Gemeinde, d

Gemeinde:

hierin ode tarn Zähler auszufülle

Gemeinde:

Zählkreisni

Haushaltui

Bitte in Bio
ausfüllen:

Wo Antwo
Sie bitte d

Gemeinde:

Zählkreisnummer:

Haushaltungsnummer:

Bitte in Blockschrift A8 ü	 r F a t	 Kt
ausfüllen:

Wo Antworten vorgedruckt sind, krP,
Sie bitte das zutreffende Feld an:

Gebäudefragebogen
Gemeinde:

r
Bitte
lassen

Koordinate N-S

2	 5/36 1614

10

genossis • Volkszählu

'4111313111
liZähikreisnummer.

hattungsnummer:

_ Afj
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Eidgen sisch4	 lkszählung 1990

Personenf ebo
Eid 
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- -

Name /Vorname(n):

?Weg

Gemein

jayNIME

Hause

fitte i

I. Bevölkerung und Beschäftige:, Fragen an alle Personen

Geburtsdatum und Wohn-

Eidgenössische Volkszählung 1990

Adresse des Gebäudes:

dresse des /-r Hauseigentümers bin oder der Verwaltung:

Für eventuelle Rückfragen

Name:

Telefon:

Bitte leer
lassen

Von der Gemeinde
auszufüllen.

Zählkreis

1
mmer Koordinate 0-W

22 23 28

Von den Hauseigentümern /-innen oder ihren Vertretern auszufüllen	 Wo Antworten vorgedruckt sind, kreuzen Sie bitte das zutreffende Feld an:

Gebäudeteil	 0 Ein Gebäudefragebogen ist auszufüllen: - fürtedes hauptsächlich



Zählkreisnummer

Eidgenössische Volkszählung 1990

Kontroll-Liste

Gemeinde ASCOnn

Kontrolle über die ausgeteilten und eingesammelten Erhebungspapiere

Eidgenössisc

Gebäude

Vio ciI
Bitte leer
lassen

n Hauseigentümern

Gebäudetell

t Zu den zeitweise bewohnten
Wochenendwohnungen sowie
Eigentümern selbst benutzt b
aber nicht dem dauernden Woh
nerv im Zeitpunkt derZählung
Landwohnung oder eine Wohn
aufenthaltes nicht benutzt wird).

Gemeinde-
behörde
auszufüllen

Von der	 dem Zähler !von der Zählerin auszufüllen 	 auszufüllen
%kmder

Anzahl der Perso
gemäss Personen

Geokodierung	 Gebe	 Gebilude	 Hausher	 Na	 der Heuenaltuag	 GenemAdressie	 Heus	 -	 a
lauf-	 frage-	 tungs.	 (Strasse, Weiler, Hof) 	 Hummerfrage-
nummer	 bogen	 nummer	 bogen

l'e l'ila g ' ' \/	
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4	 8 2	 3	 6	 9	 /0

Irogsboaen 

1km der Gemeinde
auszufüllen

1-innen oder ihren Vertretern aeazufGtlen 	 Wa Antennen wrgedmoM sind, kreuzen Slebhn des ... 	 an

gilt jedes treistanende oder durch Brandmauern von 	 Oder W+nueitungsgebdude, Geschattshduaer Schulhli+^.

Wohnungen gehören uni allem die Ferien- und
die Ferien- und Wochenendhäuser, die an ihren	 ,

zw. fön kürzere oder für langem Zelt vermietet werden.
nee dienen, Dazu gebärt euch jede an ihren Bewnh-

n gatten alle bewohnbaren, im Zeitpunkt dei Zahlung 	 ,
und EinfamiIrenhAssei die
ier zum Verkauf angeboten Werden

h sind, ade zur Zeit der Zahlung noch nicht bewohnt

GeA
r10

Adresse des Gebäudes

Als Gebende Sinne der Zählung
einem anderen getrennte Bauwerk,
tag unbewohnte Gebäude werden ni

Viottrentetted	 Hier
Ibgt

t aufzuführen sind Wohnunger
nungen, die als Büros, Arztprax

Als nicht bewohnte Wohnenge
aber unbewohnt. 'Wohnungen
- zur dauernden Vermietung o

zwar leer stehen, aber auf de
-- bereits vermietet oder verkau

sind

genteure bin oder der Verwaltung'

&wer,' 0
Für eventuelle Rückfragen zuständige Person

Telefon:

Zählkreis Gebäudelautnummer Koordinate N-S
Bitte leer

22 23	 28	

lassen

29	 31

X

Gebäude: Fabrik-
wenn sie minde•

15, Spitäler, Helme

- fürfade. hetwasächlich Wohnzwecken dienende Gebäude: G
Wohnungen enthaften, daneben aber auch Lokale wie Ateliers, L
usw. Bauernhäuser, die mit einem landwirtschaftlichen Betrieb
au dieser Kategorie,
für mobile er	 he Unterkünfte: Baracken, Maien

arid

Ferien- und Wochenendwohnungen sind keine eicht bewohnten
wenn sie vorübergehend nicht bewohnt sind. Sie gelten als zeilwe
nungen.

elnd die Angeben Heer eMrdiche Nn Gebäude	
n	 , euch (0 Die Küche muss mindestens 4 m'' gross in. Kleinere feste

richtengen gehen als Kochnischen_

e) Verwenden Sie folgende Abkürzungen zur Angabe des Stockwerkes: Einfern
haus o EFH; Untergeschoss U. Parterre o P: Hochparterre	 1 Stock
2. Stock e 2 usw. Befindet sich die Wohnung auf mehreren Geschossen, dann ve
wenden Sie bitte P/1, 1/2, PIM usw.

In usw. verwendet werden), 	 z

0 Die Räche einer Wohnung im die Stimme der Flächen sämtlicher Zimmer, Küchen,
Kochnischen. Badezimmer. Toilettenräume, Reduit /Abstellräume), Gänge, Veraas
den usw. Zusätzliche separa Wohnräume (a. B, Mansarden), offene Balkone und Ter-
rassen sowie nick bewohnbare Kelle . und Dachgeschossräume fallen bei der
Berechnung sosse Betrach Wenn keine genauen Flächen armlose werden können,
bitte Schätzwerte eintragen (Länge Bre lel.

Als Zimmer gelten Räume wie Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmer usw., welche als beug.
ehe Einheit die Wohnung bilden.
Zusätzliche separate Wohnräume, die ausserhalb der Wohnung liegen, sind gemäss
Definition nicht als Zimmer zu zahlen! Sie sind unter 18 anzugeben. Ebenfells nicht
als Zimmer zuzählen sind ferner Küche, Kochnische, Badezimmer, Toilettenraum,
Peduit (Abstellraum). Gene. Veranda usw.

ung.. die wegen eines längeren Ausland- bzw SpiteF 	 .

r Netto-Mietpreis muss nur angegeben werden für Wohn
sen, die unmöbliert vermietet sind ader zur Vermiete
nicht mit einem gewerblichenblicgewerblichenoder landwirtschaftlichen

N e rechnen /st die Miete für zusätzliche separate
dee
Beiiiminschetterwthnungen sind %bade undRückve
hen ini 'hungen auf Anteilstheine gehören nicht zum Mist

,

Gennseenachelter sind Miterieder von Wohnbaugenosse
eine Wohnung dieser Genossenschaft innehaben.

- Dienstwohnungen sind vom Arbeitgeber zur Verfügung
denen der Arbeitnehmer gemäss seinem Arbeitsvertrag

- Freiwohnungen Mnd Wohnungen, die dem Inhaber von ei
Arbeitgeber unentgeltlich überlassen werden fz a von

ZusätzlIc rede räume sind für die ZäZählungZählungnic
Wohnung aastn (Frage 131. Es handen sich um Wohnrau
Wohnung I euerMansarden).
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Genaue Adresse (Strasse, Weiler, Hof)Haushaltungs-	 Name der Haushaltung
nummer

Gemeinde:.	 5Coinal
Kontrolle über die ausgeteilten und eingesammelten Erhebungspapiere

Vorn Zählerlyon der Zählerin auszufüllenVon der
Gemeinde-
behörde
auszufüllen

Gebäude. Gebäude- Haushal-
laut	 frage-	 Jungs-
nummer bogen nummer

ausg..
ein V

01 Abisee—C	 	  Via Lacarl-10

02 Bernosconi ft

Cotti A.

04 teross E. (weigert
. sytei Riva

Geb&ideunbewoh 	
07 usedel- Pin! 	
08 DonafiE. 	

Lorcli  1
10

Czernpi
12 incrtscha-C_

SQØ 1.
Reccard

A. Haushaltungen, denen keine Erhebungspapiere abgegeben werden konnten
(Vom Zähler/von der Zählerin auszufüllen)

II

II

Vicfflicorno

B. Haushaltungen, deren Erhebungspapiere nicht eingesammelt werden konnten
-- (Vom Zähler/ von der Zählerin auszufüllen)

G9 Lardi 1. II

Haushaltungs-
nummer

Name der Haushaltung Genaue Adresse (Strasse, Weiler, Hof) Hausnummer

1602 Be.maitc._oni R. Via Loc.norm°



Haushaltungs-	 Name der Haushaltung
nummer

arnasconi

Genaue Adresse (Strasse, Weiler, Hof)

Via Loccxrna 	

Zusammenfassung
(ganzer Zählkreis, vom Zähler /von der Zählerin auszufüllen)

Anzahl	 Die vollständige Durchführung der Zählung
im Zählkreis bescheinigt:

, den 	

3. Kollektivhaushaltungen

4. Eingesammelte Umschläge für
Privat- und Kollektivhaushaltungen

Bescheinigung der Gemeindebehörde
Die Fälle A und B sind geklärt, die Arbeit des Zählers/der Zählerin kontrolliert und wo notwendig berichtigt, die Spalten 10-13 aus-
gefüllt worden. Es wurden festgestellt:

Anzahl	 Anzahl

1. Gebäudefragebogen
(Fortsetzungsbogen auch zählen) 	 6. Personen der Kategorie c

2. Privathaushaltungen	 7. Total Personen (Kategorien a+ b +c)

1 Gebäudefragebogen
(Fortsetzungsbogen auch zählen)

2. Privathaushaltungen

46_
_65

2
Der Zähler/
die Zählerin:

Eidgenössische Volkszählung 1990

Kontroll-Liste

A. Haushaltungen, denen keine Erhebungspapiere abgegeben werden konnten
(Vom Zähler/von der Zählerin auszufüllen)

13

Haushaltungs-	 Name der Haushaltung
nummer

Genaue Adresse (Strasse, Weiler, Hol)

Vio  Locarno
Hausnummer

	  7

B. Haushaltungen, deren Erhebungspapiere nicht eingesammelt werden konnten
(Vom Zähler/von der Zählerin auszufüllen)

Hausnummer

e

Haushaltungen = 65 + 2
- 1 (Gross)
- 1 (Lardi)
- 1 (Bernasconi)

64 eingesammelte
Umschläge
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